
#NichtNurExtremisten
Religiosität auf Social Media und 
ihr Potenzial in der Schule

Kongress in der Evangelischen Akademie Frankfurt
Sonntag, 28. September 2025 9.30 – 16.00 Uhr

INTERRELIGIÖSE KOMPETENZ
IN DER SCHULGEMEINSCHAFT

INTERRELIGIÖSE KOMPETENZ 
IN DER SCHULGEMEINSCHAFT

Religiöse Vielfalt prägt unseren Schulalltag – gleichzeitig 
beeinflussen soziale Medien zunehmend die Meinungsbil-
dung junger Menschen in religiösen Fragen. Oft dominie-
ren dabei extreme Stimmen die öffentliche Wahrnehmung.
Unsere Fachtagung nimmt bewusst eine andere Perspek-
tive ein: Unter dem #NichtNurExtremisten entdecken wir 
das konstruktive Potenzial religiöser Inhalte auf Instagram, 
TikTok und Co. für den schulischen Kontext.
Wie können authentische religiöse Stimmen aus Social 
Media den interreligiösen Dialog in der Schule bereichern? 
Welche digitalen Formate eignen sich für einen zeitgemä-
ßen Religionsunterricht? Wie fördern wir Medienkompe-
tenz und kritisches Denken im Umgang mit religiösen In-
halten?

Die Veranstaltung bietet:
• Austausch mit religionsorientierten Content Creators
• Praxisnahe Workshops 
• Materialien für den unmittelbaren Einsatz im Unterricht
• Vernetzungsmöglichkeiten für nachhaltige Schulent-

wicklung

Diese Fortbildung richtet sich an Lehrkräfte aller Fächer 
und pädagogische Fachkräfte in der Schulsozialarbeit, 
Ganztagsbetreuung und Schulseelsorge. Gemeinsam ent-
wickeln wir Strategien, wie religiöse Vielfalt in der digitalen 
Welt als Chance für interreligiöses Lernen genutzt werden 
kann. 

PROGRAMM      28. SEPT., 9.30–16.00 UHR

9:30 Uhr  Begrüßung
 Nurgül Altuntas, 
 Hessisches Ministerium für Kultus, Bildung 
 und Chancen

10:00 Uhr Präsentationen: Religiös motiviertes Influencen
 Ruth_Lol
 … macht Memes und Comedy für jüdische Follo-

wer und Allies bei Instagram, 21,4 Tsd. Follower

 Leraconnect 
 … sind ein Kollektiv von Lehrkräften, das sich für 

Empowerment und Antirassismus einsetzt, 2446 
Follower bei Instagram

 Faithpwr (Lisa Quarch)
 … katholische Theologin und Feministin

 Moderation: Nava Zarabian, Politische Bildnerin

11:30 Uhr Pause

11:45 Uhr Vortrag: Religion revitalisiert? Social Media als 
Dimension religionsbezogener Bildung heute

                         Prof. Dr. Viera Pirker, Professur für Religions-
 pädagogik und Mediendidaktik an der Goethe-
 Universität in Frankfurt 

12:30 Uhr Fragen und Diskussion

13:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Workshops

15:30 Uhr Präsentation und Diskussion 
 der Workshopergebnisse

16:00 Uhr Ende



WORKSHOPS

Workshop 1: Digitale Serious Games im Unterricht
Hami Nguyen, Bildungsstätte Anne Frank und 
Annette Lorenz, Evangelische Akademie Frankfurt

Das Mobile Game „Hidden Codes” hilft Jugendlichen da-
bei, Anzeichen von Radikalisierung im Netz zu erkennen 
und adäquat darauf zu reagieren. Mit “Mission Gany-
med” werden Jugendliche für Verschwörungsideologien 
sensibilisiert und entwickeln Strategien im Umgang mit 
Verschwörungsgläubigen. Im Workshop werden beide 
Spiele vorgestellt und Einsatzmöglichkeiten besprochen.

Workshop 2: Undurchschaubar? 
Antimuslimischer Rassismus in Medien 
Nava Zarabian, Politische Bildnerin

Wir beleuchten die vielfältigen Formen antimuslimischen 
Rassismus in den Medien, ob Social Media, Filmen, Mu-
sik oder Berichterstattung. Gemeinsam analysieren wir, 
wie Medienbilder und Berichterstattung Vorurteile ver-
stärken und welche Auswirkungen dies auf unser Zu-
sammenleben haben kann. Mit Beispielen und Inhalten 
besprechen wir Strategien gegen diskriminierende Dar-
stellungen, um einen bewussteren Umgang mit Medien-
inhalten zu fördern.

Workshop 3: Antisemitismus auf TikTok. 
Verstehen – Erkennen – Handeln
Céline Wendelgaß, Bildungsstätte Anne Frank

Tiktok ist eine der meistgenutzten Plattformen. Sie wird 
nicht nur zur Unterhaltung, sondern wie eine Suchma-
schine auch zur Erarbeitung von Referaten und Hausauf-
gaben genutzt. Doch auch antisemitische und andere 
diskriminierende Inhalte sind auf der Plattform stark ver-
treten und werden gezielt eingesetzt. In dem Workshop 
werfen wir einen Blick auf die Funktionsweisen der Platt-
form und analysieren anhand von Videos Inhalte und 
Taktiken.

Workshop 4: KI in Social Media
Christian Gottas, Pädagogisches Zentrum der Bistümer 
im Lande Hessen

Es gibt sie schon, die KI Influencer. Vollkommen virtuelle 
Avatare von Comic gestalten bis hin zu inzwischen fast 
fotorealistischen Personen, welche Inhalte auf Instagram, 
TikTok oder YouTube platzieren. Das Thema „Influencer” 
muss in der Schule behandelt werden. Material und Me-
thoden hierzu werden im Workshop vorgestellt.

Workshop 5: Informieren, Orientieren, Unterhalten – 
YouTube im Unterricht
Titus Welling und Lina Höfler, funk – das Content-Netz-
werk von ARD und ZDF

Wir sind funk – das Content-Netzwerk von ARD und ZDF 
für 14- bis 29-Jährige. Wir veröffentlichen unsere Inhalte 
dort, wo unsere Nutzerinnen und Nutzer sie sehen und 
hören: auf Drittplattformen und in sozialen Medien. In 
diesem Workshop lernen Teilnehmende, wie sie die Platt-
form YouTube im Unterricht gezielt dazu nutzen können, 
jungen Menschen informierende, orientierende und un-
terhaltende Inhalte nahezubringen sowie einen sicheren 
Umgang mit Onlinemedien aufzuzeigen.

INFORMATIONEN

Teilnahme kostenfrei
Es wird eine Kinderbetreuung (bis 12 J.) angeboten, 
bitte bei der Anmeldung angeben.

Anmeldung Wir bitten um Anmeldung bis 
  15. September 2025 unter:
  www.evangelische-akademie.de/kalender/  
  nichtnurextremisten/63153/
  Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung einen
  Workshop an, den Sie besuchen möchten.

Veranstaltungsort
Evangelische Akademie Frankfurt
Römerberg 9, 60311 Frankfurt

Organisation
Frauke Schneider
schneider@evangelische-akademie.de
069.17 41 526 - 27

Kooperation

Stand: 01.06.2025, Änderungen vorbehalten

Titelbild: »Gemeinschaft«, Cornelia Steinfeld

DER BLICK AUF   
 „DIE ANDEREN“ 
ZUM UMGANG MIT  
RELIGIÖSEN STEREOTYPEN  
UND MARKIERUNGEN 

INFORMATIONENIm Schulalltag begegnen sich Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Welt
anschauungen. Die Förderung eines 
wertschätzenden Umgangs miteinander 
ist wichtiger Bestandteil schulischer 
Profilbildung in der demokratischen, 
pluralistischen Gesellschaft. Der Kongress 
möchte bei der interreligiösen und 
transkulturellen Kompetenzentwicklung 
durch Weiterbildung unterstützen. In 
Impulsvorträgen soll das Verständnis 
für die abrahamitischen Religionen 
 (Judentum, Christentum und Islam) 
vertieft werden. Ein vielfältiges Work
shopangebot fördert den Austausch  
zu inhaltlichfachlichen und didaktisch 
methodischen Fragen.  
 
Das Organisationsteam:  
Nurgül Altuntas 
Hessisches Kultusministerium 

Dr. Anke Kaloudis 
Religionspädagogisches Institut der EKKW und der EKHN 

Judith Noa 
Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen 

Prof. Dr. Joachim Valentin 
Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Dr. Frank van der Velden 
Diözesanbildungswerk Limburg 

Talha Taşkınsoy 
Bildungsstätte Anne Frank 

Annette Lorenz 
Evangelische Akademie Frankfurt

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT
 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
 
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
069 . 17 41 526 – 0
 
FACEBOOK @ EV.AKADEMIE 
INSTAGRAM @ EV_AKADEMIE 
TWITTER @ EV_AKADEMIE 
YOUTUBE @ EV_AKADEMIE

DER BLICK AUF „DIE ANDEREN“

Teilnahme kostenfrei 
 
Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/61245 

Bitte wählen Sie bei Ihrer Anmeldung den  
Workshop aus, den Sie besuchen möchten.

 
Veranstaltungsort: 
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, 60311 Frankfurt  
 
Den Link zum Livestream finden Sie auf  
der oben genannten Website. 
 
Organisation: 
Frauke Schneider 
schneider@evangelische-akademie.de 
069 . 17 41 526 - 27 
 
Kooperation: 
Bildungsstätte Anne Frank  

Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Pädagogisches Zentrum der Bistümer  
im Lande Hessen 

Religionspädagogisches Institut  
der EKKW und der EKHN 
 
Förderer:

Hybrider Kongress für Lehrkräfte, 
 Interessierte aus den Schulbehörden 
und Fachreferent/innen der Ministerien 
aller Bundesländer 
Mittwoch, 11. Oktober 2023  
10 – 17 Uhr 
 Evangelische Akademie Frankfurt

 
 
 
 
 
IM SCHULALLTAG

Hinweise

Tagungsort
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main
www.hausamdom-frankfurt.de

Teilnahmegebühr
Eintritt frei
Es wird eine Kinderbetreuung (bis 12 J.) angeboten,
bitte bei der Anmeldung angeben.

Anmeldung
hausamdom@bistumlimburg.de
Wir bitten um Anmeldung bis 30.08.2024

Mit
· Imam Ender Cetin, Islam. Theologe, Projekt „meet2respekt“, DIA Berlin
·  Pfr. Dr. Andreas Goetze, Referent für interreligiösen Dialog im Zentrum 

Ökumene der EKHN/EKKW
·  Christian Gottas, Referent für Medienbildung, Pädagogisches Zentrum 

der Bistümer im Lande Hessen
·  Prof. Dr. Armina Omerika, Geschäftsführende Direktorin des Instituts 

für Studien der Kultur und Religion des Islam
·  Dr. Frank van der Velden, Lehrbeauftragter für interreligiöses Lernen 
an der JGU Mainz

·  Nurgül Altuntas, Ministerialrätin im Hessischen Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen (Referat Z.4)

Kooperation
·  Hessisches Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen
· Evangelische Akademie Frankfurt
· Religionspädagogisches Institut (RPI)
·  Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen (PZ)
·  Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Limburg (KEB)
· Katholische Akademie Rabanus Maurus

H A U S  A M  D O M
Katholische Akademie 
Rabanus Maurus

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 - 800 87 18 400
Fax 0 69 - 800 87 18 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Workshops

Workshop 4

Religiöse Identitäten und Artefakte  
im Unterricht
Referent: ·  Dr. Frank van der Velden, Lehrbeauftragter für interreligiöses 

 Lernen an der JGU Mainz

Dieser fachdidaktische Workshop reflektiert den Unterricht mit Artefak-
ten anderer Religionen vor der Frage der religiösen Identitätsbildung. 
Dazu wird auf das 4-Stufen-Modell von John Hull in der Weiterfüh-

rung von Karlo Mayer und Clauß-Peter Sajak zurückgegriffen und speziell 
mit Gegenständen aus den familiären Traditionen der Kinder gearbeitet. 
Wie können die diversen religiösen Identitäten der Schülerinnen und Schü-
ler durch diese Form des Artefakte-Lernens thematisiert werden? Und wie 
können sie im alltäglichen Plural der Religionen dadurch befähigt werden, 
Eigenes und Fremdes zu unterscheiden und zugleich Eigenes und Fremdes 
miteinander in Beziehung zu setzen? Der Workshop sucht nach unterrichts-
praktischen Antworten auf diese Fragen. 

Workshop 5

Wie gelingt interreligiöses und inter
kulturelles Lernen in der Schule?  
Unterrichtskonzepte, Inhaltsfelder und erfolgreiche Beispiele
Referentin: ·  Nurgül Altuntas, Ministerialrätin im Hessischen Ministerium  

für Kultus, Bildung und Chancen (Referat Z.4)

Das interkulturelle und interreligiöse Lernen ist als Prinzip in der Demo-
kratieerziehung sowie in den Kerncurricula festgeschrieben und somit 
für alle Schulformen und Schulfächer in ganz Hessen verpflichtend 

durchzuführen. 
Interkulturelle Bildung erfordert einen aktiven Austausch mit den anderen 
Kulturen. Damit dieser Austausch gelingt, müssen die Jugendlichen zur kultur-
sensiblen Interaktion mit Angehörigen anderer Kulturen fähig sein. Eine 
konstruktive Auseinandersetzung mit dem Fremden und die Reflexion über 
das Eigene sind geknüpft an Bedingungen, wie die Fähigkeit zum Perspek-
tivwechsel, zur Empathie sowie das notwendige Sachwissen um das jeweils 
Fremde. 
Erziehung zu Toleranz und Respekt wird durch einen reflektiert-kritischen 
 Religionsunterricht angestrebt sowie durch Projekte und durch das Auf suchen 
geeigneter außerschulischer pädagogischer Lernorte (wie z. B. Moscheen, 
Synagogen, Kirchen) und deren Repräsentanten ergänzt. 
In diesem Workshop werden Inhaltsfelder und Unterrichtskonzepte sowie 
Fallbeispiele vorgestellt, mit denen dies gelingen kann.

KONGRESS  SA 14. SEPTEMBER 2024 
IM HAUS AM DOM 10:00 –16:30 UHR
 
 Für Lehrerinnen & Lehrer 

Für Lehrerinnen & Lehrer 

Politik
Religion
Identität
in der Schule
Interreligiöse Kompetenz 
in der Schulgemeinschaft
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DER BLICK AUF   
 „DIE ANDEREN“ 
ZUM UMGANG MIT  
RELIGIÖSEN STEREOTYPEN  
UND MARKIERUNGEN 

INFORMATIONENIm Schulalltag begegnen sich Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Welt
anschauungen. Die Förderung eines 
wertschätzenden Umgangs miteinander 
ist wichtiger Bestandteil schulischer 
Profilbildung in der demokratischen, 
pluralistischen Gesellschaft. Der Kongress 
möchte bei der interreligiösen und 
transkulturellen Kompetenzentwicklung 
durch Weiterbildung unterstützen. In 
Impulsvorträgen soll das Verständnis 
für die abrahamitischen Religionen 
 (Judentum, Christentum und Islam) 
vertieft werden. Ein vielfältiges Work
shopangebot fördert den Austausch  
zu inhaltlichfachlichen und didaktisch 
methodischen Fragen.  
 
Das Organisationsteam:  
Nurgül Altuntas 
Hessisches Kultusministerium 

Dr. Anke Kaloudis 
Religionspädagogisches Institut der EKKW und der EKHN 

Judith Noa 
Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen 

Prof. Dr. Joachim Valentin 
Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Dr. Frank van der Velden 
Diözesanbildungswerk Limburg 

Talha Taşkınsoy 
Bildungsstätte Anne Frank 

Annette Lorenz 
Evangelische Akademie Frankfurt

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT
 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
 
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
069 . 17 41 526 – 0
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INSTAGRAM @ EV_AKADEMIE 
TWITTER @ EV_AKADEMIE 
YOUTUBE @ EV_AKADEMIE

DER BLICK AUF „DIE ANDEREN“

Teilnahme kostenfrei 
 
Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/61245 

Bitte wählen Sie bei Ihrer Anmeldung den  
Workshop aus, den Sie besuchen möchten.

 
Veranstaltungsort: 
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, 60311 Frankfurt  
 
Den Link zum Livestream finden Sie auf  
der oben genannten Website. 
 
Organisation: 
Frauke Schneider 
schneider@evangelische-akademie.de 
069 . 17 41 526 - 27 
 
Kooperation: 
Bildungsstätte Anne Frank  

Katholische Akademie Rabanus Maurus 

Pädagogisches Zentrum der Bistümer  
im Lande Hessen 

Religionspädagogisches Institut  
der EKKW und der EKHN 
 
Förderer:

Hybrider Kongress für Lehrkräfte, 
 Interessierte aus den Schulbehörden 
und Fachreferent/innen der Ministerien 
aller Bundesländer 
Mittwoch, 11. Oktober 2023  
10 – 17 Uhr 
 Evangelische Akademie Frankfurt

 
 
 
 
 
IM SCHULALLTAG


